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Beginn des Schuljahres an den Wiener Berufsschulen

Der Stadtschulrat für Wien hat eine Kundmachung über den
3eginn des Schuljahres 1949/50 an den Wiener Berufsschulen her¬
msgegeben . Die Kundmachung ist öffentlich angeschlagen.

Die Verpflichtung zum Besuch der gewerblichen oder der
:aufmännisehen Berufsschule beginnt für alle Lehrlinge und Lehr¬
mädchen mit dem Tage des Eintrittes in die Meisterlehre und dau-
}rt bis zur völligen Erreichung des Lehrzieles , bezw . bis zur
Luflösung des Lehrverhältnisses.

Die Einschreibungen zum Schulbesuch im kommenden Schuljahr
: inden an allen gewerblichen und kaufmännischen Berufsschulen in
hen am Donnerstag , dem 1 . September , und Freitag , den 2 . Septea-
>er , in der Zeit von 8 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr , Samstag , den

September , von 8 bis 12 Uhr statt . Zur Einschreibung sind das
;uletzt erworbene Schulzeugnis und der Lehrvertrag mitzubringen*
)ie Unterlassung der Anmeldung kann eine Geldbuße zur Folge haben.

Der Unterricht beginnt an sämtlichen Berufsschulen in der
loche vom 5 . bis 9 . September . Die Adressen und das Fachgebiet
ler einzelnen Schulen sind aus der Kundmachung ersichtlich.
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“Einmann - Autobusse M für Wien

Im Verlaufe einer Radioreportage , die heute in der Auto¬

garage der Wiener Verkehrsbetriebe in der Schanzstraße stattfand

und um 19 * 30 Uhr im “ Echo des Tages ” der Ravag gesendet wird,
machte der Generaldirektor der Wiener Stadtwerke , Philipp Fran¬
keowski , Mitteilung über die beabsichtigte Einführung von “Einmann-
Autobussen ” .

Schon vor 1938 wurden auf den Schnellinien Stephansplatz -
Floridsdorf und Grinzing - Kahlenberg “ Einmann - Autobusse ” verwen-
iet . Dabei haben sich die Wagen vorzüglich bewährt.

Es ist daher geplant , wieder solche Wagen in Wien einzu¬
setzen , Bei der Firma Graf & Stift wurden 30 solche Autobusse be¬
stellt , die voraussichtlich in den Monaten August bis Oktober ge¬
liefert werden . Der Vorteil dieser Fahrzeuge liegt darin , daß
aan für ihre Bedienung nur einen Mann braucht . Zu dieser Personal-
srsparnis kommt aber noch als technischer Vorteil eine besondere
Wendigkeit , die die Wagen für den Schnellbetrieb besonders geeig¬
net macht . Allerdings ist besonders geschultes Personal erfor-
ierlich , da der Lenker gleichzeitig auch Schaffnerdienste verse-
len muß.

Die Wagen werden 22 Sitzplätze und 20 Stehplätze haben,
rührend die Normal - Autobusse über 31 Sitzplätze und 18 Stehplätze
rer fügen.

Die Einführung von Einmann - AutObussen ist vorläufig auf
: olgenden Linien geplants Favoriten Lehmgasse - Oberlaa ; Kloster-
leüburg Weidling - Weidling Garage, 0 Sehne Haut obuslinie Stephans-
>latz - Floridsdorf ; Grinzing - Kahlenberg und Grinzing - Kobenzl.
oif den beiden letztgenannten Linien werden an Sonn - und Feier-
Jagen zusätzlich auch große Autobusse eingesetzt werden.
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Übergabe des Max Winter - Parkes an die Bevölkerung

Auf dem Sterneckpla tz in der Leopoldstadt bestand seit 1904
eine 10,000 Quadratmeter grosse öffentliche Gartenanlage , Ein der
damaligen Zeit entsprechendes rondeauförmiges Blumenparterre wur¬
de angelegt , durch das verschlungene Wege führten . Auf die Kinder
ist allerdings vergessen worden . Pur sie war keine Spielgelegen¬
heit vorhanden.

Zu Beginn des letzten Krieges wurde die ganze Anlage ein¬
geebnet und in einen Exerzierplatz für die militärischen Formatio¬
nen der NSDAP umgewandelt . 1943 sind ein grosser Splitterschutz¬
graben und ein Notbrunnen eingebaut worden . Bomben vollendeten
dann das Zerstörungswerk .

Zu Beginn dieses Jahres wurde von der Stadt Wien die Wieder¬
instandsetzung des Platzes mit einem Kostenaufwand von 86,500 Schil¬
ling beschlossen . Die Anlage , die jetzt Max Winter - Park heisst , ist
bereits fertig . Auf ihr befindet sich auch ein grosser Kinderspiel¬
platz , Aber auch für die Erwachsenen sind goiügend Ruheplätze
und Wege zum Spazierengehen vorhanden . Bis zum Herbst werden auch
noch grosse Blumenbeete angelegt werden.

Bürgermeister Dr . h . c , Körner wird am Samstag , den 13 . August,
um 17 Uhr den Max Winter - Park der Öffentlichkeit übergeben , Zufahrt
mit den Strassenbahnlinien A , Ak und Bk,
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